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Kapitän Miodrag Cehajic an seinem Arbeitsplatz: das Cockpit der „Kaiserin Elisabeth“ Foto: privat

57 Meter lang, 10,63 Meter breit: Die Kaiserin Elisabeth fasst bis zu 600 Passagiere. Foto: Donau Touristik

Ein Hochseekapitän, der die Donau liebt

ter stolz. Mit 28 Jahren wurde er
Kapitän auf großen Fracht- und
Tankerschiffen mit bis zu 300.000
Bruttoregistertonnen.

Von 1998 bis 2002 steuerte er
Schiffe von Ägypten über den Irak,
Bangladesch, Indien, Indonesien
und Singapur bis nach Japan. Eines
Tages geriet er im Persischen Golf
in einen gewaltigen Seesturm. „Da
hab ich mir dann gesagt, das mach
ich nicht mehr. Du bist da ganz al-
lein auf dem Meer, niemand ist da,
der dir helfen kann.“ Nach diesem
prägenden Ereignis auf hoher See
war Cehajic rund vier Jahre Inspek-
tor für Reedereien, beaufsichtigte
Be- und Entladungen und errech-
nete das Gewicht von Schiffen und
die maximale Ladung.

Lebensmittelpunkt Donau

Die Entscheidung, doch wieder
als Kapitän zu arbeiten, führte den
gebürtigen Serben nach Linz. 2006
bekam er seine jetzige Stelle. Um
Schiffe auf Flüssen steuern zu dür-
fen, absolvierte er weitere Prüfun-
gen. Doch das reicht in diesem Ge-
schäft bei weitem nicht aus, betont
der Kapitän. „Es dauert rund ein
bis zwei Jahre, bis man die Stre-
cken zwischen Wien und Linz be-
herrscht, bis man weiß, wo Sand-
bänke sind.“

Bedingt durch seine Arbeit auf
See hatte der 41-Jährige viele Jahre
keine richtige Heimat. Mittlerweile
fühlt sich Cehajic schon fast als
Österreicher. Er lernte hier seine
Frau kennen, und vor 15 Monaten
kam ihr gemeinsamer Sohn Stefan
zur Welt. Er soll einmal ein ruhige-
res Leben führen als sein Papa. Ce-
hajic hat auch vor, mindestens bis
zur Pension in Linz zu bleiben. Er
hat seinen Lebensmittelpunkt an
der Donau gefunden.

LINZ. Miodrag Cehajic ist Donau-
kapitän mit besonderer Erfah-
rung. Bevor er nach Linz kam, fuhr
er mehrere Jahre auf hoher See.
Nun steuert er die „Kaiserin Elisa-
beth“ auf der Donau zwischen
Passau und Budapest.

VON GEORGINA GIEFING

Bis 26. Oktober fährt Cehajic
mit seinem Schiff hauptsächlich
die Strecke Wien – Linz – Passau
und retour. Auch Bratislava und
Budapest steuert der gebürtige Ser-
be an. Die Strecke gefällt ihm sehr:
„Am schönsten ist der Abschnitt
zwischen Krems und Melk. Wenn
es viele Kurven gibt, muss man
mehr mitdenken.“ Das Mitdenken,
die ständige Konzentration und
die Verantwortung, die der Kapitän
für Mannschaft, Gäste und das
Schiff übernimmt, begeistern den
41-Jährigen.

„Es gibt Abschnitte der Donau,
wo sich die Sandbänke im Wasser
alle paar Monate verschieben, da
hat man schnell eine alte Karte und
muss sich mit Kollegen abspre-
chen.“ Sich neue Herausforderun-
gen zu suchen, war immer schon
Cehajics Leidenschaft.

Schiffe bis 300.000 Tonnen

Alles begann an der Schule für
Schifffahrt in Belgrad. Es folgten
ein Studium in Montenegro, viele
Prüfungen und Lehrjahre auf See.
Er arbeitete sich vom Arbeiter über
die Offiziersränge bis zum Kapitän
hoch. Das sei bei ihm sehr schnell
gegangen, erzählt der Familienva-

!Am schönsten ist der Ab-
schnitt zwischen Krems und
Melk. Wenn es viele Kurven
gibt, muss man mehr mit-
denken. Das taugt mir."

MIODRAG CEHAJIC
Kapitän der „Kaiserin Elisabeth“,
war früher Hochseekapitän
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D A S  S C H I F F

Die „Kaiserin Elisabeth“ wurde 1995
in der deutschen Binnenwerft Tan-
germünde erbaut. Ihr ursprünglicher
Name war „Rheinkönigin“, seit Mitte
März 2010 gehört sie der Donau
Touristik. An Bord der „Kaiserin“ fah-
ren 34 Crewmitglieder. Davon sind
sechs nautisch, 28 sind für die Gas-
tronomie an Bord zuständig. Das
Schiff hat einen Tiefgang von 1,30
Metern.
Strecken: Zweimal wöchentlich (bis
26. Oktober) fährt die „Kaiserin Eli-
sabeth“ Wien-Linz, Linz-Passau-Linz
und Linz-Wien, im November und
Dezember gibt es spezielle Weih-
nachtsfahrten ab Linz.

MS Kaiserin Elisabeth


